006494

Cross Placement

Bildbeschreibung!

Ein SchwarzweiBfoto von einem Kreuz, das an einem Metalltor hangt.

Analyse!)

Diese Schwarz-WeiB-Fotografie zeigt eine strenge und kontemplative Szene. Ein gealtertes, verwit-
tertes Metallgelander dominiert den Vordergrund, dessen vertikale Stdbe in die Tiefe der Fotografie
zuriickweichen. Ein kleines, schlichtes Kreuz, das an einem Rosenkranz mit Perlen befestigt ist, liegt
prekdr auf einem der horizontalen Stibe und fungiert als Mittelpunkt der Komposition. Der Kontrast
zwischen der rauen Textur des Metalls und dem filigranen religiosen Symbol erzeugt eine ergreifende
Spannung, die auf Themen wie Glaube, Verfall und vielleicht sogar Verlassenheit anspielt. Die kornige
Textur und die starke Beleuchtung verstarken die diistere Stimmung zusitzlich und laden den Betrachter
ein, liber die Verganglichkeit des Glaubens und die anhaltende Prisenz des Spirituellen in einer Welt der
Unbestandigkeit nachzudenken.

Frank Titze / WIDE-ANGLE - Justinus-Kerner-Weg 2 - 89171 lllerkirchberg, Germany - sales @ wide-angle.de
(©Frank Titze 1983-2025. All rights reserved. - Kunstwerk Datenblatt - 25.06.25


https://wide-angle.de/d/d006494.html
https://frank-titze.art/d/d006494.html
https://frank-titze.art
https://wide-angle.gallery
mailto:sales @ wide-angle.de

006494 - Cross Placement

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 07/2018 07/2018 01/2019
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5562 px 5562 px 16
Verhéltnis ca. 1 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Kreus Platzierung

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A black and white photograph of a cross hanging on a metal gate.
    
    
      Ein Schwarzweißfoto von einem Kreuz, das an einem Metalltor hängt.
    
    
      This black and white photograph presents a stark and contemplative scene. An aged, weathered metal railing dominates the foreground, its vertical bars receding into the depth of the frame. A small, simple cross, attached to a beaded rosary, rests precariously on one of the horizontal bars, acting as the focal point of the composition. The contrast between the rough texture of the metal and the delicate religious symbol creates a poignant tension, hinting at themes of faith, decay, and perhaps even abandonment. The grainy texture and stark lighting further enhance the somber mood, inviting the viewer to reflect on the transient nature of belief and the enduring presence of the spiritual in a world of impermanence.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie zeigt eine strenge und kontemplative Szene. Ein gealtertes, verwittertes Metallgeländer dominiert den Vordergrund, dessen vertikale Stäbe in die Tiefe der Fotografie zurückweichen. Ein kleines, schlichtes Kreuz, das an einem Rosenkranz mit Perlen befestigt ist, liegt prekär auf einem der horizontalen Stäbe und fungiert als Mittelpunkt der Komposition. Der Kontrast zwischen der rauen Textur des Metalls und dem filigranen religiösen Symbol erzeugt eine ergreifende Spannung, die auf Themen wie Glaube, Verfall und vielleicht sogar Verlassenheit anspielt. Die körnige Textur und die starke Beleuchtung verstärken die düstere Stimmung zusätzlich und laden den Betrachter ein, über die Vergänglichkeit des Glaubens und die anhaltende Präsenz des Spirituellen in einer Welt der Unbeständigkeit nachzudenken.
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